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Kulturelles Abendprogramm
Fın „Heimat.Abend“ mMiIt dem Vokalensembile QuasiSolo

LEITUNG Gunther Schmid
MODERATION UN TEXTAUSWAHL: Andrea Mat/|

LIED Mendelssohn, Auf dem See

He1imat. kin Begriff schwer mıiıt wenigen Worte erklären oder gal fassen. Was ann
Heimat es sein® Heimat en 1m Glauben, einem bestimmten Ort: ıIn einer Beziehung,
in der US1K, 1in der Natur?® Wır wollen diese verschiedenen Aspekte musikalisch aufgreifen
un! andenken.

Im ersten ucC wurde der sehnsüchtige Blick ZUT Jugend besungen. Eıinst dachten WIT viel-
leicht), 1erRe1imat gefunden aben, dann feststellen mussen, dass WITFr diese
verlassen un: uns weıter auf den Weg machen mussen.

Im nächsten ucCc. geht CS die rage, ob Ial enn eimat oder ein Hause in einer
Beziehung finden annn 16 iImmer werden WIT feststellen Gleich WI1Ie ın Erich Kästners
„Sachliche Romanze‘:

TEXT Ne Kastner, Sachliche Romanze

Als s1e einander acht re kannten
(und INa darf S$1€e kannten sich gut),
kam ihre 1e plötzlich abhanden
Wie anderen Leuten eın OC oder Hut

Sie traur1g, betrugen sich heiter,
versuchten Kuüsse, als ob nichts sel,
un sahen sich und ussten nicht weiter.
Da weıinte s1e schliefßlich. Und stand el

Vom Fenster aUus konnte INan chiften winken.
Er Ssagte, ware schon Viertel ach Vier
Und Zeit, irgendwo Kaffee trinken.
Nebenan bte eın Mensch Klavier.

Sie gingen 1Ns kleinste Cafe Ort
Und rührten 1n ihren Tassen.
Am en: salsen sS1e immer och ort.
Sie alßSsen Nein, un:! S1e sprachen eın Wort
Und konnten infach nicht fassen.

LIED Mendelssohn, ntflie mit mMır
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Muss INa nicht zunächst Ruhe un Heimat ın sich selbst nden, für andere Menschen da
se1in un:! s1e auch lieben können? Anselm Grun pricht VO  = der Zerrissenheit der eigenen
eeije

TEXT: Anselm run OSB

Wer kennt nicht die Zerrissenheit in selner eignen Seele? Was zerreilst IC Was sind
die verschiedenen Pole ın dir? Wie bringst du die Gegensätze je un! Här-
te: Sehnsucht ach Stille un rang ach außen, Introversion und Extraversion, Achten
auf die eıgenen Gefühle und Missachtung des Leibes, Irauer un: Freude, Vertrauen un:!
ngst, Einsamkeit un Gemeinschaft? S1e Spannung zwischen den verschiedenen olen
ann einen Menschen zerreilßsen. S1e ann aber auch strömendes en hne
pannung gibt 65 eın en Lass die pannung deines Herzens fruchtbar werden. Aber
se1 auch sensibel afür, du die Spannung nicht mehr aushalten kannst,; S1e grofß
für dich wird. ucC die pannung, die das en un! die 1e ın dir stromen lässt, damit
VOIN dir en ausgeht für die Menschen deiner mgebung.

Ruhe un u1lls selber en wollen WIT 1Un in den folgenden drei Liedern:

|LIEDER Brahms: Nachtwache Nr.2
Hollaender: Morgenlied
agel Komm , ros der Welt

Die Jugend wWw1e bereits angesprochen- geht anın, vergeht. ber ist nicht auch wieder
eine Möglichkeit, aus der Starre auszubrechen un 1ECUC Möglichkeiten, Heimat un inneren
rieden entdecken? Das Ihema der Wanders:  aft, die Suche ach He1imat und doch auch
die Suche nach sich selbst, beschäftigt nicht 11ULT 3413 sondern besonders auch die Menschen
der Romantik.

TEXT: eorg Philipp chmidt VOTI Lübeck, Des Fremdlings Abendlied

Ich komme VO Gebirge her
Die Dämmrung jeg' auf Wald un! Meer;
Ich schaue ach dem Abendstern
Die Heimath ist fern, fern.
Es Sspannt die 2aC ihr blaues Zelt
och ber Gottes weıte Welt,
DIe Welt voll und ich Nein,
Die Welt orofß un:! ich klein.

S1ie wohnen Haus bei Haus,
Und gehen friedlich eın un: dUs;
och aCH; des Fremdlings Wanderstab
Geht landhinauf un! landhinab
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ESs scheint in manches liebe 'Ihal
Der orgen- und der Abend-Strahl,
Ich wandle STL. un wen1g froh,
Und immer rag der eufzer wWOo®

DIie Sonne un mich MmMatt un kalt,
DIie Blüthe welk, das Leben alt,
Und Was S1e reden, tauber Schall,
Ich bin eın Fremdling überall

Wo bist du, meın gelobtes Land,
Gesucht, geahnt un nN1ıe gekannt?
Das Land, das Land hoffnunggrün,
Das Land, meılne Oosen blüh'n?

Wo me1line Iraäume wandeln gehn,
Wo me1ıline Toten aufersteh'n,
[DDas Land, das meıl1ne Sprache spricht,
Und es hat, Was MIr gebricht?
Ich übersinne eit und Raum,
Ich rage leise Blum un: Baum ;
Es bringt die Luft den auc zurück:
-a du nicht bist, ist das Glück!‘

|LIED Brahms, Verlorene Jugend
Frieden finden rieden 1im eigenen Haus. Wiıe ist e5 aber, wWenn INa dieses verla?sen mMuss?

Text Markus Bruners, schıe

se1lt ich weilß, da{fß ich gehe
trinke ich Jangsamer
aue das brot zwölfmal
lese den lokalteil ich
stocke wWenn jemand rag gehs du

se1lıt ich weiflß ass ich gehe
schmecke ich heimat

|IEDER Rheinberger, Aben  rıede
Williams: |Linden | ea

Sprache als Heimat. Und dürfen Lieder aus alzburg auch nicht fehlen Und doch bedarf 65

nicht immer der Sprache, oft enugen auch (Jesten:
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TEXT: Morgenlied, Josef Bruchac

Mein Gro({fßsvater stand immer mıt der Sonne auf.
S1ie War seın altester Freund.

Die Vordertür des Krämerlandens, den führte,
ging nach Osten hinaus, und ort sa{fß GT

ın seinem blaugestrichenen Sesse] AaUus Föhrenholz,
geschnitten In seinen eigenen äldern,
un wartete, bis die ersten Sonnenstrahlen seın Gesicht berührten

Miıt der höhersteigenden Sonne wuchs seine Kraft,
seine an bewegten sich WI1e 1mM Nachtfrost erstarrte Grillen,
die 1im morgendlichen Giras wieder ZU en erwachen.

Dann, bevor BT seıin langes Tagewerk begann,
hob CT die Hände und 1e S1e hoch,
bis s1e die Stille umfa{lßten begrüßte den Tag

|ieder Aber Rofßknecht steh auf
Und Im Feld sing die Lerch

Viele Menschen begeben sich heute auf Pilgerschaft sich selbst und Neues, vielleicht aber
auch alt Bekanntes wieder iın ihnen entdecken. Es tut auch gut, die oft sehr narzisstisch
€Umwelt ine eitlang verlassen, wieder die He1mat 1ın sich selbst en
Im ı1ettelalter dauerte die Pilgerfahrt ach Santiago ecun Monate 65 sollte eine
Neugeburt darstellen

TEXT: Anselm run OSB

In UÜuAHSGCIeETr Welt herrscht ‚WarLr iıne sehr grofße Mobilität, un! es ist ach
aufßen hin 1n ewegung. Aber innerlich ist diese eit keine eit großer
Bewegungen, die ın dieser Welt iın ewegung bringen. Vielen ist heute al-
les gleichgültig. Unsere eıit bewegt nichts, weil sS1e alle lässt Andere halten sich

fundamentalistischen Strömungen fest, aus ngst, S1e würden ihren an in
der Welt verlieren. In einer olchen Situation ist beides wichtig: einmal,;, ass WIT
fest stehen können, Stabilität gewinnen, W1e das der hl Benedikt empfehlt. Aber
SCHAUSO wichtig i1st die Haltung der Pilgerschaft, die u1lls In ewegung rınun
die relativiert, WIT uns festklammern. Der Pilger ann nichts mitnehmen,
weder Besitz och seinen Ruhm Er macht sich auf den Weg Er seht sich frei
VOon allem, Wäas ih: bindet Er geht auf Gott Der Pilger hat eın Ziel Für ihn ist
nicht es gleichgültig, WI1Ie das 1ın manchen Kreisen der Postmoderne der Fall ist.
Pilgern ist immer eın Weg der andlung un eın Weg, der Gott DIie Ge-
schichte des Jakobus ann uns einen Weg zeigen, in dieser Welt innerlich
1n ewegung kommen, all das überschreiten, Was u1lls vordergründig In die
ugen fällt, uUunNns auf das Unsichtbare hin auf den Weg machen.
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|LIEDER Baba yetu ater
Zulu Baba yetu
Sinead Connor In this heart

Manchesmal verlassen WIT die heimatlichen Gefilde SECINC, aufAbenteuer gehen. Man-
hesmal real, manchesmal in B EN A Sehnsucht und Fkantasıie. Bıtte, meıne Herren!

Fischer: Spanische Nächte IMännerquarte

Heimat 1m Glaubenenun Gott vertirauen darum geht CS ın den etzten beiden Stücken,
die WITFr heute für Sie singen werden:

„Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser, schreit meılne egeile, Gott, it-.  c heißt
in Psalm 42 Vers

Nystrom hat diesen salm ın seinem Song „AS the Deer  C6 vertont. Und mıiıt Alonzo OopeZz
Gedicht „Wegweiser” möchte ich meı1ıne Moderation eenden

EXT: Alonzo OpEZ, Wegwelser

Mein Gro{fsvater WwI1es mIır den Weg
ach Osten,

mIır die Kraft des Baren geben;
ach üden,

mır den Mut des Adlers geben;
ach. Westen,

MIr die Weisheit der Eule geben:
Zur Erde,

damit s1e MIr ihre Früchte schenke;
7Zum Himmel,;,

damit ich eınu Leben TE

| ieder: Nystrom, As the eer
Dawson, S00n ah will be done
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